
„Sehnsucht klettern“
Das Außergewöhnliche am Diavortrag
von Gerhard Schaar ist, dass er den
Alpinsport in all seiner Breite zeigt.
Sportklettern, Bergsteigen, traditio-
nelles Klettern und das spektakuläre Big
Wall-Klettern. Der Maltataler führt auf
seiner Kletter-Weltreise nach Indien,
Thailand, Australien und in die USA.
Diavorträge. Heute, 19.30 Uhr. Stadtsaal Spit-
tal. – 8. März, 19.30 Uhr. Stadtsaal Hermagor.

14 Monate vertikale Aben-
teuer um die Welt SCHAAR

TIPP DES TAGES

WAS, WANN, WO?

HEUTE, 6. 3.
SPITTAL/DRAU.
SPRECHTAG des Österreichischen
Schwerhörigenbundes in der Gebiets-
krankenkasse, 10 bis 12 Uhr.

Tel. (0463) 31 03 80
HERMAGOR.
RECHTSBERATUNG in arbeits- und so-
zialrechtlichen Fragen in der Arbeiter-
kammer, 13 bis 16 Uhr.
BERG/DRAU. Meditationen für ein einfa-
ches Leben, je Abend zu einem elemen-
taren Thema wie zum Beispiel Mitgefühl,
Engel, Einssein, Fülle etc. Heute Einfüh-
rungsabend um 20 Uhr. Der Kurs beginnt
am 15. März. In der Waldschule „Arche
Noah”, Feistritz 54, 20 Uhr. Infos unter
Tel. (0 650) 321 37 58 – Gudrun
Schindler spricht beim Integrations-
stammtisch über Entspannungstechni-
ken. In der Waldschule „Arche Noah”, Fei-
stritz 54, 19 Uhr. Tel. (04242) 21 07 25
DELLACH/DRAU. Mitten im Leben. Auch
im Alter lebendig und selbstbestimmt.
Begegnung mit Annemarie Haring im Ver-

einslokal in der Volksschule, 14 bis
16 Uhr.  Tel. 0676-87 72 24 74

MÖLLBRÜCKE. Seele und Kreislauf. Be-
sitzt jeder Mensch die Kraft des Geisti-
gen Heilens? Zusammenspiel von Seele
und Kreislauf? Vortrag von Yogalehrer
Hermann Reichhold zugunsten für Kinder
in Zimbabwe. In der Teurnia Apotheke,
Mölltalstraße 37, 19.30 Uhr.

RENNWEG.  Oberärztin Schabus berich-
tet über ihre Tätigkeit als Leiterin der
First-Love-Ambulanz im Krankenhaus
Spittal, wo junge Mädchen gynäkologi-
sche Erstuntersuchungen durchführen
lassen können und fachliche Beratung
(Pille, Infektionskrankheiten) erhalten. In
der Bibliothek, 19 Uhr. Veranstalter: Aus-
schuss für Familie und Sport.

APOTHEKEN
SPITTAL. „Zur Hygiea“, Hauptplatz 4,

Tel. (0 47 62) 56 07-0
HERMAGOR. Gailtal-Apotheke, Gösse-
ringlände 7, Tel. (0 42 82) 253 81

MITTWOCH, 7. 3.
SPITTAL.
SELBSTHILFE. Informationen zum The-
ma „Selbsthilfegruppen” in der Gebiets-
krankenkasse, 9 bis 11 Uhr.

Tel. (0505855) 42 11
GROSSKIRCHHEIM. „1, 2, 3, – Sei da-
bei”. Start der Eltern-Kind-Gruppe mit
Theresia Glantschnig im Benefiz um
9.30 Uhr. Tel. (04782) 25 11
MÜHLDORF.  Bei einem gemütlichen
Frühstück berichtet die Kräuterexpertin
Theresia Posani Interessantes aus der
Natur für den Familienalltag. Im Gasthof
Juritz, 9 bis 11 Uhr. Tel. (04782) 25 11
PENK. Blutspendedienst des Roten Kreu-
zes in der Volksschule, Penk 29, 16 bis
20 Uhr.

„Die Anlage ist spar-
samer im Energiever-
brauch. Und schließ-
lich gibt es weniger Ge-
ruchsbelästigung und
Materialverschleiß“Engelbert Hosner, Ziviltechniker
im Spittaler Planungsbüro Urban

STEFAN EDER

Der Kanalbau im Bezirk Spit-
tal schreitet zügig voran. Die
Arbeiten in vielen Gebieten,

wie etwa im Mölltal, sind so gut
wie abgeschlossen. Umso mehr
reißen sich die Firmen um die
wenigen verbleibenden Projekte.
Deshalb haben nicht weniger als
23 Firmen aus Kärnten und den
umliegenden Bundesländern ihr
Interesse für die Erweiterung der
Abwasserbeseitigungsanlage
Lurnfeld in den Orten Göriach,
Metnitz und St. Stefan bekundet.

13 Firmen haben schließlich
ihre Angebote beim Amt für Was-
serwirtschaft in Spittal einge-
reicht. Jetzt liegt es an Ziviltech-
niker Engelbert Hosner vom Pla-
nungsbüro Urban, diese Angebo-
te zu prüfen. „Das Projekt ist des-

halb so interessant, weil hier kein
gewöhnliches Pumpwerk einge-
setzt wird. Stattdessen setzt die
Marktgemeinde Lurnfeld, erst-
malig in Kärnten, auf eine moder-
ne pneumatische Förderanlage“,
sagt Hosner.

Neue Technik
Die pneumatische Förderanlage
ist zwar in der Anschaffung teu-
rer als das Pumpwerk. Aber im

laufenden Betrieb ist sie kosten-
günstiger. „Die Anlage ist sparsa-
mer im Energieverbrauch. Auch
verschleißt das Material nicht so
schnell wie bei einem Pumpwerk.
Und schließlich gibt es weniger
Geruchsbelästigung“, erklärt
Hosner.

Heimvorteil

Die eingereichten Angebote ver-
anschlagen für den Anschluss
der 106 Parteien an das Kanalnetz
Kosten zwischen 1,4 und zwei
Millionen Euro. „Im Moment
sieht es so aus, als hätten größ-
tenteils die einheimischen Fir-
men die Nase vorn. Das beste An-
gebot muss aber erst mit einer
eingehenden Prüfung ermittelt
werden“, so Hosner. Als Baube-
ginn wird der kommende April
anvisiert.

Einzigartig im Kanal-Betrieb:
Mit Luftdruck gegen Geruch
Marktgemeinde Lurnfeld setzt für nächstes Kanal-Projekt auf modernste
Technik: 13 Firmen wetteifern um kärntenweit einzigartigen Auftrag.

Irschen handelte richtig
Zu „Kanal-Kampf war umsonst“,
vom 1. März:

Die Abwassergenossenschaft
Simmerlach hatte, entgegen der
Behauptung des Obmannes, nie
eine Bewilligung zur Errich-
tung des Abwasserkanales. Die
von der Genossenschaft vorge-
gebene „günstige“ Umsetzung
eines eigenen Kanals hielt einer
sachlichen und fachlichen Prü-
fung nicht stand. Um die Sim-
merlacher vor einem Finanz-
Debakel zu bewahren hat der
Gemeinderat Irschen eine Über-
tragung des Kanalbaues an die
Genossenschaft abgelehnt. Die
aktuelle Situation der Abwas-
sergenossenschaft Aich/Dob in
Bleiburg, die laut Zeitungsbe-
richten mit Schulden von 1,9
Millionen Euro dasteht, geben
der Gemeinde Irschen Recht.
Um die Schulden zu bewältigen
müssten die Aicher 25 Jahre
lang acht Euro/Kubikmeter Ab-
wasser zahlen. Im Vergleich
dazu betragen die Abwasserge-
bühren in Irschen 1,20 Euro pro
Kubikmeter und eine Bereitstel-
lungsgebühr von 68 Euro je Ob-
jekt und Jahr. Gottfried Mandler,

Bürgermeister von Irschen
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